	Aufgabe 1 – Inhaltsangabe
	

	- Mutter / Kind  gehen ( auf der Straße. durch die Stadt …)
	

	- Begrüßung durch unbekannten Mann im Vorbeigehen
	

	- Kind fragt nach Mann mit dem Pickel
	

	- „Frechheit“ des Kindes soll als Gesprächsbeendigung genutzt werden
	

	- Mutter nennt Mann beim Vornamen 
	

	- Kind merkt, dass Mutter den Mann kennt und möchte mehr erfahren
	

	- Kind beobachtet Zwinkern des Mannes
	

	- Mutter wehrt ab
	

	- Eskalation 
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	Aufgabe 2 – Vier-Ohren-Modell
	

	SI:     „Du wirst mir gegenüber frech.“
	

	SO:    „ Ich fühle mich durch dein Nachfragen bedrängt.“
	

	BEZ:    „Dir steht es nicht zu, immer weiter nachzufragen.“
	

	A:       „Hör damit auf!“ 
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	Aufgabe 3 - Kommunikationsanalyse
	

	Ausgangssituation

      Ort, Zeit (  vermutlich auf der Straße/Gang durch die Stadt?

· Kind neben Mutter / Kind bemerkt Gruß; will wissen, wer das war

Gesprächseröffnung

· Kind eröffnet mit Frage nach Mann / Gruß

Gesprächsgegenstand

· ein dem Kind nicht bekannter Mann grüßt Mutter im Vorbeigehen. Kind will wissen, wer er ist.

Gesprächsverlauf  
· Frage: „Wer war das?“ Hinweis „Pickel“ 

· Kind merkt, dass Mutter nichts Näheres zum Fremden

mitteilen will. Mutter nennt Vornamen des Mannes (Egon).(Phase 1)
· Kind will mehr Auskunft über den Mann. (Phase 2)
· Kind redet über Zuzwinkern / Grad der Vertrautheit wird bemerkt. (Phase 3 = Steigerung )
· Zwinkern bedeutet mehr als Gruß / Abwehr der Mutter

· Kind ahmt Zwinkern und Mimik des Mannes nach, Mutter empfindet  dies als Frechheit  ( Eskalation (Phase 4 = Eskalation)
Gesprächsverhalten

Art der Sätze      (    Mutter: Aufforderung/Appelle, kurze Sätze 

                        (     Kind: Fragesätze, Aussagesätze; HS/NS für      Schlussfolgerungen 
Sprecherwechsel ( Schneller Wechsel, Aufgreifen der Wortwahl;

Mutter wirft neue Wörter in das Gespräch, die das

Kind nutzt, einbaut in seine Sätze und damit gegen

den Fremden wendet. Da die Mutter nichts Näheres

über den Mann sagen will / Kind soll nicht wissen, wer

er ist, werden einzelne Wörter als Angriff gewertet:

„Pickel“ „Fratze“
Nonverbale Kommunikation

Grimasse / Nachahmung Mann

Gesprächsbeendigung

Wer wie

Allgemeinplatz der Charakterbeurteilung des Kindes

und gleichzeitige Abwertung des Kindes und seines

Verhaltens

Abbruch mit Vorwurf

„Du bist unmöglich“.

Gewünschtes

Gesprächsziel

Mutter: Wahrheit vermeiden

Kind: Wahrheit wissen wollen

Je mehr das Kind wissen will, um so mehr wünscht

sich die Mutter das Ende des Ges.

Erkannte Vertrautheit des Mannes gegenüber der

Mutter führt zum Abbruch.
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